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Die Geschichte von


Jakob und Paula schrieb:


Hans Gerstner


Die selbst gemalten Bilder sind von:




Liebe Kinder,


in diesem Buch findet ihr einige Seiten mit einem gepunkteten Rahmen. Hier hinein könnt ihr eure eigenen Bilder zur Geschichte von Jakob und Paula malen.


Was hat euch in der Geschichte am besten gefallen? Malt auf die freien Seiten ganz einfach, was euch gefällt!


Ihr könnt direkt ins Buch mit Wachsmalkreiden oder Buntstiften malen. Oder ihr malt euer Bild auf ein Extra-Blatt Papier und klebt es anschließend ins Buch hinein. Das ist ganz egal. Hauptsache, euer Buch ist hinterher so richtig schön bunt!


Vorne auf die erste Seite im Buch kann Papa oder Mama euren Namen auf die Linie schreiben. Oder könnt ihr das schon selbst?


Viel Spaß beim Zuhören, Lesen und Malen!


Euer Hans Gerstner





Jakob und Paula, ein


Rabenpaar in unseren Gärten


Jakob und Paula sind ein Rabenpaar, das regelmäßig in unsere Gärten findet und sich meist auf den beiden höchsten Bäumen niederlässt. Aber ganz selten sitzen sie nebeneinander. Der größere von beiden ist Jakob. Er sitzt oft etwas höher als seine Partnerin, die Paula. Der eine große Baum ist eine Birke, der andere ein Nadelbaum, und beide Bäume dürften eine Höhe von 20 bis 25 Meter haben. Auf jeden Fall können die Raben von der Spitze der Bäume die ganze Gartenlandschaft zwischen den Straßen überblicken. Hier oben sitzen die beiden oder auch nur einer von ihnen, während der andere hinunter auf die kleinen Bäume oder Sträucher fliegt, um noch besser Ausschau nach etwas Fressbarem halten zu können. Und Nahrung finden die beiden in den Gärten immer wieder, denn Raben sind „Allesfresser“. Sie picken nach Samenkörnern genauso wie nach Obst- oder Gemüseresten, nach Nüssen wie auch nach kleinen verendeten Tieren. Also, der Tisch für die Raben ist reich gefüllt, und das auch noch zur Winterzeit. Viele Bewohner haben außerdem in ihrem Garten einen Komposthaufen angelegt, und da finden die Raben immer etwas zum Fressen.


Jetzt wollen wir die beiden Vögel über den Gärten einmal genauer beobachten. Schon früh am Morgen, es ist noch leicht dämmrig, kommt der größere der beiden angeflogen, Jakob. Er kommt von seinem Schlafplatz im Wald, keine Rabenmeile entfernt, und fliegt mit ruhigem und gleichmäßigem Flügelschlag auf die Spitze des Birkenbaums zu. Dabei streckt er seine Beine mit den kräftigen Krallen nach vorn und hebt seine Flügel etwas an, damit seine Fluggeschwindigkeit geringer wird. Schon greifen seine Krallen in den Zweig, und augenblicklich steht er im Geäst. Damit er auf seinem Landeplatz noch etwas besser stehen kann, hebt er die Flügel noch einmal leicht an und setzt sich dann bequem auf den Zweig.
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